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REGIO ZWOLLE TWENTE MÜNSTERLAND

Einsatz besserer 
Verbindungen und 
räumlicher Entwicklungen 
für Chancen und 
Möglichkeiten für regionale 
KMU. 

Kombiniert 
Schienenverbindung 
und Stadtentwicklung 
mit wirtschaftlicher 
Innovation und 
einer Steigerung der 
Standortattraktivität.

Einsatz von EuregioRail 
als Teil eines regionalen 
S�Bahn-Netzes zur 
nachhaltigen Stärkung 
des städtischen und 
des ländlichen Raumes, 
der Wirtschaft und des 
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‘The best of both worlds.’ Entwickeln 
Sie die vorhandenen Stärken weiter 
aus: eine Top-Wirtschaft (mit 
Spitzenunternehmen, innovativen 
Akteuren und bekannten Hochschul- 
und Forschungseinrichtungen) und 
Das gute Leben!

Bewahren der eignen Identität. 
Seien Sie Stolz auf die Region, die 
Sie bereits sind. Eine gemeinsame 
Identität entsteht nur auf Grundlage 
dessen, was jede Region einbringt: 
die Zusammenarbeit ist daher ein 
Mehrwert zu dieser Basis.

Denken und Handeln. Auf 
mehreren Ebenen zugleich: 
Gemeinsam eine euroregionale 
Vision ausarbeiten und gleichzeitig 
damit beginnen, Bausteine, 
Maßnahmen und Projekte, 
umzusetzen.

Ein guter Nachbar. Nutzen Sie die 
Vorteile und Stärken des Anderen 
und suchen nach Möglichkeiten sich 
gegenseitig zu ergänzen. So werden 
langfristig Alle pro�tieren!

In Ihrem eigenen Tempo. 
Verstehen und nutzen Sie die 
unterschiedlichen Lagen und 
Nuancen des EuregioRail-Korridors: 
viele kleine Bahnhöfe genauso 
wie schnellere Verbindungen mit 
wenigen Haltestellen und wichtigen 
Knotenpunkten in Richtung der 
ABC�Region (Amsterdam, Berlin, 
Cologne).

6

Wissen ist Macht. Ein reger 
Wissensaustausch zu den aktuellen 
Themen (wie Gebietsentwicklung, 
Bahnhofsausbau, Energiewende, 
usw.). Sie müssen nicht ‚das Rad 
neu er�nden‘. Durch gegenseitiges 
Lernen und Inspirieren, wird jeder �t 
für die Zukunft.
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Sprechen Sie mit einer Stimme. 
Eine gemeinsame euregionale 
Geschichte ist stärker, als drei 
einzelne Perspektiven. Mehr Masse 
bedeutet auch mehr Möglichkeiten 
und Ein�uss.

10Los geht’s! Halten Sie das 
Tempo hoch, jetzt, wo die neue 
Begeisterung groß ist! Zum Beispiel 
durch die Nutzung von Chancen, 
der Gewinnung von Fachkräften 
und der Weiterentwicklung von 
Initiativen.

9

Issen, woher man kommt. Jede 
Region zieht ihre eigenen Vorteile aus 
der euroregionalen zusammenarbeit.

8
Sie haben mehr Einfulss, als Sie 
denken. Ein schneller und starker 
Euregio-Korridor hat nicht nur 
Auswirkungen auf diese Strecke, 
sondern auch auf das gesamte 
Schienennetz in Ostniederlande und 
Nordrhein-Westfalen. 

Euregionale Zusammenarbeit

Ein Treiber zukünftiger Entwicklungen 

Was bedeutet die Zwolle-Twente-Münster-
Verbindung und wie werden die Regionen 
miteinander verbunden? Dabei stellt sich 
eine ganze Reihe inhaltlicher Fragen: 
vom Wirtschaftspotenzial über den 
Ausbildungsmarkt, den Klimawandel und 
die verfügbaren Talente und Fachkräfte. 
Das hier vorliegende raumwirtschaftliche 
Pro�l zeigt Möglichkeiten zur 
Strukturverstärkung entlang der 
Eisenbahnlinie auf. Der Fokus liegt dabei 
nicht auf der technischen Machbarkeit, 
sondern auf dem „euregionalen Plus” 
für Unternehmen, Einwohner, Pendler, 
Studenten und Besucher.

Es zeigt sich, dass die drei Regionen 
bereits sehr gut vital sind und dass es 
Möglichkeiten gibt zur Zusammenarbeit: 
zum Beispiel zwischen Betrieben, die 

an der Batterietechnologie forschen 
(rund um Münster), auf dem Gebiet 
des Gesundheitswesens und der 
Medizintechnik (mit innovativen 
Produktionsunternehmen aber auch 
mit großen akademischen und nicht-
akademische Krankenhäuser oder dem 
medizinischen Forschungsinstitut in 
Enschede) oder rundum HTSM (High tech 
systems and materials): Die Grenzregion 
hat einen gemeinsamen Hintergrund im 
Textilbereich, der heute an mehreren Orten 
durchwirkt bis zur Gegenwart. Für die 
Teppichindustrie ist Zwolle die wichtigste 
Region der Niederlande – hier liegen viele 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit – 
unterstützt durch Infrastrukturprojekte wie 
EuregioRail.

Zusammenfassung
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Von der die ganze Grenzregion Zwolle-Twente-
Münsterland pro�tieren kann

Drei Regionen, 
eine Verbindung

Die grenzüberschreitende Eisenbahnverbindung Zwolle - Münster ist ein 
Beschleunigungsmotor für die Stärkung der Sozial- und Wirtschaftsstruktur über 
Landesgrenzen hinweg. Sie hat daher auch eine überregionale Funktion beispielsweise in 
der Verbindung von Städten und Regionen etwa mit der Randstad und dem Ruhrgebiet. 
Das bietet Chancen für die EUREGIO, wenn es um wirtschaftliche Innovation und 
Wachstum, die Entwicklung des Arbeitsmarkts sowie um das grenzüberschreitende 
Wohn-, Arbeits- und Freizeit- bzw. Erholungsklima geht. Durch ein Bündeln der Kräfte 
können die Regionen Zwolle, Twente und das Münsterland im Verbund mehr Masse 
machen und gemeinsame Chancen besser nutzen. Natürlich beruhend auf der Kraft der 
Region und der heute bereits vorhandenen Möglichkeiten und Initiativen.

Um ein gemeinsames räumlich-wirtschaftliches Pro�l zu entwickeln, bedarf es 
der Maßarbeit. In den (groß-) städtischen Ballungsräumen wie Münster, Twente 
und Zwolle stellen sich andere Aufgaben und Herausforderungen als im ländlichen 
Raum. Wohnungsnot versus braindrain, Probleme durch Überschwemmungen und 
Hochwasser (städtisch) versus Trockenheit, Erreichbarkeit und Mobilität, sprich: 
die verkehrstechnische Anbindung, versus Ruhe, Raum und Lebensqualität. Auf 
lokaler Ebene sind die Rahmenbedingungen für Entwicklungen und der Bedarf an 
strukturverbessernden Maßnahmen sehr unterschiedlich: Das wird noch verstärkt durch 
die zwei Länder, die zusammen die Grenzregion bilden.



Es braust nur so im Korridor Zwolle – Twente – 
Münster, der sich mit insgesamt 3,1 Millionen 
Einwohnern am Rand des ABC�Gebiets be�ndet 
(dem größten, wirtschaftlich und von seiner 
Bevölkerungskonzentration her gesehenen in der EU). 
Dicht genug am Feuer, um sich strategisch an ihm 
zu wärmen, doch weit genug von ihm entfernt, um 
neben der Geschäftigkeit der Städte noch ausreichend 
Ruhe und Raum zu bieten. Das hier näher betrachtete 
Gebiet mit insgesamt 3,1 Millionen Einwohnern verfügt 
über keine großstädtischen Ballungsgebiete, sondern 
besteht einerseits aus einigen großen und mittelgroßen 
Städten sowie andererseits aus einem ausgedehnten 
ländlichen Gebiet, in dem übrigens eine Reihe größerer 
urbanisierter ländlicher Gemeinden liegt.

Es handelt sich um ein touristisch und von seinem 
Erholungswert her sehr attraktives Gebiet mit einer 
abwechslungsreichen Landschaft. Im Westen das 
Ijsseldelta, den ausgedehnten Noordoostpolder und 
die Ausläufer der Veluwe, in der Mitte die Sallander 
Hügelkette, die kulissenhafte Landschaft und die 
Landgüter Twentes, im Osten die Münsterländer 
Parklandschaft mit Feldern, Wiesen und kleinen Wäldern. 
In dieser Landschaft �ndet man historische Städte und 
Städtchen, Schlösser und Burgen.

Die drei Regionen be�nden sich im Herzen der 
sogenannten „Blauen Banane“, dem wohlhabendsten 
Teil Westeuropas. Sie liegen jedoch knapp außerhalb der 
großstädtisch geprägten europäischen Konzentration von 
Randstad, Ruhrgebiet und der belgischen Städteregion 
Antwerpen, Gent und Brüssel. Eine wichtige Aufgabe 
besteht für die drei Regionen daher darin, durch eine 
engere Zusammenarbeit die Position im Hinblick auf 
diese großstädtische Konzentration zu stärken und somit 
auch die Kooperation zu suchen. Die wirtschaftliche 
Ausgangslage dafür ist gut. Das Bruttoregionalprodukt 
dieser Regionen betrug 2020 zusammengenommen 
etwa 105 Milliarden Euro (im Vergleich: Die Niederlande 

1.1 Kontext
Nah am wirtschaftlichen Herzen von Europa

Gra�k oben: Die Euregio liegt 
am Rand von ABC (Amsterdam 
– Brussels – Cologne), dem 
wirtschaftlichen Herzen der EU. 

Gra�k unten: Die Euregio 
ist gut verbunden auf 
dem Nordsee-Baltikum-
Korridor, als Teil des TEN�V 
Netzwerkes der EU, in welchem 
internationale Verbindungen und 
Zusammenarbeit im Fokus stehen. 

erwirtschafteten 700 Milliarden). Für das Münsterland 
geht es dabei um 57 Milliarden Euro, für Zwolle um 26 
Milliarden Euro und für Twente um 21 Milliarden Euro.
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Techhub Toronto
The Quiet Booming Tech Town

Grensoverschrijdend Baskenland
3 miljoen inwoners & Euskotren

1.2 Beispiele
Grenzüberschreitende und ö�entlich-private 
Zusammenarbeit können den Unterschied ausmachen

Barbara Noordermeer
Het Financiele Dagblad
2022, 17 aug

https://fd.nl/tech-en-innovatie/1446767/voor-tech-moet-je-in-
toronto-zijn

Für Technologie muss man in Toronto sein

Techhub Toronto wächst schneller als jede 
andere Stadt in Nord-Amerika. Mit Dank an 
den unbändigen Enthusiasmus der Tech-
Unternehmen, namhaften Universitäten 
und eine große Menge hinzugezogener 
Fachkräfte. Während die USA Immigration 
einschränken, hat Kanada die Grenzen 
geö�net. 

“

“

Von Hendaye nach Bilbao

Es gibt bereits ein gutes Beispiel einer 
grenzüberschreitenden Zugverbindung, die Teil der 
regionalen Identität und der wirtschaftlichen und 
sozialen Zusammenhänge in einer ‚Euregio‘ mit 
mehr als 3 Millionen Einwohnern geworden ist: Der 
Euskotren ist eine wichtige Schienenverbindung 
im Baskenland, die das französische Hendaye über 
San Sebastian mit Bilbao verbindet. 
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Niederlande Deutschland

Niedrig

Mittel

Hoch

Landwirtschaft

Industrie

Energie

Baugewerke

Gastronomie, 
Handel

Finanzien 
und private 
Dienstleistungen

Anders (inkl. 
Ö�entliche Hand)

Wirtschaftliche und demographische Übersicht der drei Regionen

1.3 Ein kurzer Blick
De Euregio zeichnet sich aus durch eine starke 
Industrie mit Fachkräften, aber steht vor großen 
Herausforderungen auf dem Arbeitsmarkt
Regio Zwolle
Die Region Zwolle ist ein Kooperationsverbund aus 22 
Gemeinden, die sich über vier Provinzen erstrecken: die 
Provincies Overijssel, Flevoland, Drenthe und Gelderland. 
Die Stadt Zwolle ist mit gut 130.000 Einwohnern die 
größte Stadt in der insgesamt 780.000 Einwohner 
zählenden Region.

Die Region Zwolle verfügt über ein breites, aber 
dadurch weniger ausgeprägtes wirtschaftliches 
Pro�l. Charakteristisch sind die Sektoren Agrofood, 
Freizeitwirtschaft, Health, Kunststo�e und Logistik. Diese 
fünf Sektoren machen aus Zwolle eine wohlhabende 
Region. Außerdem strebt die Region die Entwicklung der 
Kreativwirtschaft an. Die potentielle Erwerbsbevölkerung 
in der Region Zwolle (die Zahl der 15- bis 75�Jährigen) 
beträgt 557.000. Die Arbeitslosenquote lag in der 
Arbeitsmarktregion Zwolle (15 Gemeinden) im Jahr 2020 
bei 3,3 Prozent. Für die Region Zwolle (c) betrug sie sogar 
nur 3,2 Prozent. Beide Quoten liegen um einiges unter der 
landesweiten Arbeitslosenquote von 3,8 Prozent.

Die Region Zwolle zählt 40.000 Auszubildende und 
Studierende sowie 7.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an Fachhochschulen und Einrichtungen der beru�ichen 
Bildung. Zwolle hat mit mindestens 5 Hochschulen und 
22.000 Studierenden die höchste Konzentration im 
Bildungsbereich.

Twente
Die Region Twente ist eine wirtschaftlich vitale, attraktive 
und in mancherlei Hinsicht eigenwillige Region, die an 
der niederländischen Grenze zu Deutschland im Herzen 
Europas liegt. Mit der Netzwerkstadt Almelo, Hengelo 
und Enschede verfügt die Region Twente über urbane 
Zentren inmitten eines grünen und vitalen ländlichen 
Raums, in dem Menschen gern leben, arbeiten und sich in 
ihrer Freizeit erholen. Twente besteht aus 14 Gemeinden 
und zählt 630.000 Einwohner, darunter mehr als 60.000 
Auszubildende und Studierende.

Der größte Arbeitgeber in Twente ist der 
ö�entliche Sektor (ö�entlicher Dienst, das 
Gesundheitswesen u.Ä.) mit 88.400 Stellen, gefolgt 
von den Verbraucherdienstleistungen (68.750), den 
unternehmensbezogenen Dienstleistungen (54.670) 
und der Industrie (46.810). Die stärkste Zunahme im 
Vergleich zu 2019 gab es im Bereich der ö�entlichen 
Dienstleistung (+2,2 %), mit Abstand gefolgt von den 
unternehmensbezogenen Dienstleistungen und der 
Baubranche (beide +1,6 %).

Unter anderem bedingt durch die Lage an der Grenze und 
die Anwesenheit der Hochschule und der Universität ist 
der Anteil internationaler (wissenschaftlich quali�zierter) 
Arbeitnehmer in Twente hoch. So studierten im Jahr 
2020 3.700 internationale Studierende an der Universität 
Twente (UT) und 2.500 an der Saxion Hogeschool.

Münsterland
Das Münsterland besteht aus den Kreisen Borken (mit 
17 Gemeinden), Coesfeld (mit 11 Gemeinden), Steinfurt 
(mit 24 Gemeinden), Warendorf (mit 13 Gemeinden) 
und der kreisfreien Stadt Münster. Im Münsterland 
leben insgesamt ungefähr 1,59 Millionen Einwohner 
auf einer Fläche von 5.942 Quadratkilometern. In den 
zurückliegenden Jahren ist die Bevölkerung um gut und 
gern 50.000 Personen angewachsen (2014�2021). Das 
hat vor allem mit einem positiven Migrationssaldo zu 
tun, jährlich kommen circa 3.000 bis 4.000 Personen 
hinzu. Allerdings lässt sich hier seit einigen Jahren ein 
rückläu�ger Trend beobachten.

Die Region Münsterland ist bekannt für ihre guten 
Bildungseinrichtungen, so wie etwa die Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster (WWU), die Fachhochschule 
Münster, die auch einen Campus in Steinfurt hat, und die 
Westfälische Hochschule Campus Bocholt. In Münster 
studierten im Jahr 2021 ungefähr 66.000 Personen. Davon 
absolvierten 45.000 ein Studium an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität. Mit 280 verschiedenen 
Studiengängen in 15 unterschiedlichen Fachbereichen 
ist es eine der größten Universitäten Deutschlands. Die 
Fachhochschule Münster, die auch einen Campus in 
Steinfurt hat, beherbergt 15.000 Studierende.
Die regionale Wirtschaft zeichnet sich durch eine große 
Vielfalt an Sektoren aus. Doch durch ihre gewachsene 

Struktur ist sie vor allem in den folgenden Clustern 
tonangebend: Maschinenbau, Lebensmittelindustrie, 
Logistik, Gesundheitswirtschaft, wissensintensive 
Dienstleistungen sowie innovative Materialien und 
e�ziente Nutzung von Rohsto�en.
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